
Gang durch die Gottesdienstordnung (Karin Kahnert, Sept. 2025) 

 
Wir singen noch einmal gemeinsam eine Strophe des Liedes Nr 1 „God Is So 
Good“, das wir zu Beginn schon kennen gelernt haben (S. 3 der 
Gottesdienstordnung). 
 
Der Gottesdienst, den Frauen aus Nigeria vorbereitet haben, beginnt mit dem 
Lied „God is so good“ (S. 3 der Gottesdienstordnung). Wir singen dort, dass 
Gott gut ist, unsere Lasten mitträgt und wir eingeladen sind, so zu ihm zu 
kommen, wie wir sind. 
 
Danach begrüßen uns die Frauen aus Nigeria und das Eingangsgebet wird 
gesprochen (S. 4 der Gottesdienstordnung). 
 
Es folgt das Lied 2 „Bist du traurig“ - „Are You Weary, Are You Burdened“ (S. 
5 der Gottesdienstordnung). Dieses Lied ist ein bekanntes Lied – auch in 
Nigeria und wird von allen Konfessionen im Land geschätzt und gesungen. 
 
Wir singen jetzt gemeinsam Lied 2 (auf Seite 5 der Gottesdienstordnung). 
 
Passend zu diesem Lied schlägt das Weltgebetstag-Komitee Nigeria das 
Anspiel „Chioma und ihre Last“ vor. In diesem Anspiel geht es um Vertrauen 
in Gott, Kraft des Gebets und Freundschaft (S. 5 unten der 
Gottesdienstordnung). 
 
Auf Seite 6 hören wir die Schriftlesung aus Matthäus 11,28-30: 
„Kommt alle zu mir, die ihr mühselig und beladen seid! Ich will euch 
erquicken. Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; denn ich bin gütig 
und von Herzen demütig; und ihr werdet Ruhe finden für eure Seele. Denn 
mein Joch ist sanft und meine Last ist leicht.“ 
Wir alle antworten auf diese Einladung! An dieser Stelle ist eine Auslegung 
möglich. 
 
Das nächste Lied, Lied 3 „Komm zu mir“ – „Come Unto Me“ ist extra für den 
Weltgebetstags-Gottesdienst geschrieben worden (S. 6 der 
Gottesdienstordnung). 
 
Wir singen Lied 3 „Come Unto Me“ jetzt nicht, sondern lernen es später am 
Nachmittag näher kennen. 
 
Ab Seite 8 hören wir die Geschichten von 3 Frauen, Beatrice, Jato und 
Blessing in unterschiedlichen Lebenssituationen. Im Anschluss an jede Frau 
werden Fürbitten gesprochen. 
 



Bei Beatrice werden sie auf Seite 10 von dem Lied 4 „Sehnsucht nach einer 
besseren Welt“ unterbrochen. 
 
Dieses Lied 4 „Sehnsucht nach einer bessren Welt“ singen wir jetzt 
gemeinsam. 
 
Bei Jato und Blessing werden die Fürbitten von uns allen bekräftigt. 
Vom Lied 5 „Keleya“ auf Seite 11 wird jeweils nach den Fürbitten eine 
Strophe und der Refrain gesungen. 
 
Lied 5 „Keleya“ haben wir auch schon kennen gelernt. 
 
Inzwischen sind wir auf Seite 17 unten angekommen: Vom Beten zum 
Handeln. Hier bekräftigen wir unseren Glauben durch Fragen, die gestellt 
werden, und alle antworten darauf. 
 
Auf Seite 18 werden wir aufgerufen zum Handeln. Es folgt die 
Kollektenansage und das Einsammeln der Kollekte. Ob wir dabei wie in Afrika  
tanzend nach vorne gehen oder am Platz sitzen, ist nicht entscheidend. 
Wichtig ist unsere Bereitschaft, die Lasten anderer mitzutragen. 
 
Während der Kollekte folgt wieder ein traditionelles nigerianisches Lied:  
Lied 6 „Chineke“ (S. 19 der Gottesdienstordnung). 
 
Auch dieses Lied singen wir etwas später. 
 
Anschließend beten wir das Vater Unser (S. 19 unten der 
Gottesdienstordnung). 
 
Und so kommen wir zu Sendung und Segen beginnend mit dem Lied 7 „Take 
A Rest“ auf Seite 20. 
 
Nach dem Segen folgt die Weltgebetstags Hymne „Der Tag ist um“ (S. 21 
unten der Gottesdienstordnung). 
 
Wir singen gemeinsam das Lied 7 „Take A Rest“ (S. 20 der 
Gottesdienstordnung). 
 
 
(das kursiv Gedruckte kann für die Teilnehmenden hilfreich sein, falls sie den Aufbau 
anhand des gedruckten Heftes nachvollziehen wollen). 


